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Pack«,"' «»<-»- a 112 jdem

Stegmaier Brau Co.,

»II«« »56-R. Neu-« tüZZ.

Photographier Aufnahmen

Außerhalb dem Atelier,
wie'Hiiuser, Landschaften,

Zimmer, Maschinerie«», Familien- und
Gesellschafts-Gruppen,

Henry Frey,
»AR Lackawanna Ave«,

Union Ticket Agentur.

Union Tickrt Agentur,
Lackaivanna Ave., Scranton.
R-u-S Phon« ZOZ. all«» SBO-S.

"Die OSire."
Illö Wtiliminl;

«eorgr kinlmrk. Cigenthiimer.

Wm. F. Kieset,
Passage- Notariats- und Bant-

Geschäft, Feuer-Berstchrrung.
I«tablir»l».,».j

Gl» Lackaivanna Ave., Scranton, Pa.
s«»«r >i»i« nach und

Deutsche

Gchön Färberei,
Z27 N. Washington Ane.

Beide Telephon».

Alle Arbeit nach bester Weise vollführt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle
Ausmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

Gifenbahn Aeittabette.
del,w»re, La«,»,,»» »»» «eller- >,h».

I» «last »«? 2t. Juni lS0«.
EiSdlich-Brrltß! Srianlon für N>« Zorl

»» Z.VS. 3.2 U, k.os. B.v«>. tO.A>, «»rm.l
tZ-tv, Z.2S und Z.til Nachmittag«. Kür
Rn» L°rk und Philadelphia, um S.iXZ vorm.;
tZ.tv und Z.Zb Nachmittag». gm
Tod»dannz, K.IU Nachmittag».

«irdlich-Sürßuffalo um I tS.S.ZS«.S.O<>
Mar.

i
l.Sz.

Nachmittag«,
gll,

Nor.! und N°tcho?s°n A?.'

Bo»i>taa«»Aüa».
Tödlich? ftui Ne« Zl-rl um 2 OS, Z.ZN,

S.ili nnd tv.2o Morg«n» i Z.Zb und Z.tv

«jjrdlich iliir Buffalo um t.lü, und
«.ZK M-r.; t.bb, S.tN und tt.w Nachm.
S»r Zwischrnftaiio»«», S.M

tLaurel Linie.)

Zkg« »erlassen Tcranton um t M,2.M, Z M
t.iN, S.VV »nd K MMorgen«. Um 5 tNMir-

,«a»>lg um 7.»X> M-rgin« an

< Nai!t«!''!n'w!!-

M»ra«»« di« und ttesfen In Wii-
Ir»-Varr> ZV Minute» später «In

Oeftene Di«,» ixlsch.n S-rant-n. Na, »ug

«iet' Fabevla» f»e gepSiktefiednnd» Ziig«.
Iratl» »«oft am s. Juli tSO7.

Vermischte« Inland.
In Baltimore starb Red. Augu-

stin Chencu, der Professor Kirchenmusil
im St. Mary's Seminar.

Im Aller von 63 lahren starb
in Chicago Frank E. Stanley, ein aller

Kapital von tü2,<xx>,«xx) gegriindet.

bürg, die Fabrik der PillSburg Plate
Glaß Co. zerstört. Schaden tSvv.tXXi.

Zuge von 5 Procent gefiigt haben, dauert
der Streik der Angestelllen der Inter-
national Paper Co. in Neuengland

fort.

nen aller deutschen Gesangvereine im
Bezirk Piltsburg sein goldene» Ju-
biläum.

Die deutsche evangelisch« Jmma-
nuelS-Gemeinde, Chicago, JUS., feierte
das Fest ihre» 25jährigen Bestehens
und gleichzeitig beging Pastor Wm.
Hattendorf fein silbernes Jubiläum als

ihr Seelsorger.

und Bunde» Arsenale» die Löhne der

Angestellten wöchentlich stall halbmo-
natlich ausgezahlt werden.

haltet en Sitzung ein Comite ernannt,
dem der Auftrag ertheilt ist, in der Nähe
von New Jork geeignete Grundstücke

ist jetzt da» goo.ooo Patent ausgefer-

tigt. Die Millionenziffer dürfte, wie
PatenlkommWr Moore erwartet, um
das Jahr 131 l erreicht sein. Di« Ge-
sammtzahl der Patente aller anderen

Länder beziffert sich nach dem letzten vor-
liegenden Bericht auf 1,135,000.

Ausland.

Au« Sl. Petersburg wird gemel-
det, daß die Behörden die Cholera un>

In Winnipeg. Man., wurde die
neue St. Bonisaciu« Kathedrale, die
mit einem Kostenaufwande von tzsvo.lxx)

erbaut ist, eingeweiht.

Großfürstin Elisabeth, die Wittwe
de» in Moskau im Februar IWS er-

mordeten Großfürstin Sergius, hat sich
in ein russische» Kloster bei Moskau zu-
rückgezogen und wird vielleicht den

Schleier nehmen.
Der namhafte Bakteriologe der

Universität Bern, Professor W. Kolle,

hat günstige Ergebnisse mit einem' Se-
rum zur Heilung der Cholera erzielt.
Die Versuche, welche der Gelehrte an

Thieren vorgenommen, haben durchaus
verheißende Resultate gezeitigt.

In militärischen Kreisen gilt e«
als feststehend, daß Kronprinz Wilhelm
an feine« Vater» nächsten Geburt»tag,

als» am 27. Januar 1909, zum Oberst
ernannt werden und Chef de« 11. Gren-
adier - Regiment« werden wird. Er
wird dann seine ständige Residenz in
Breslau nehmen.

Der britische Kreuzer .Inflexible'
erreichte bei seinen offiziellen Probefahr-
ten eine Geschwindigkeit von 27 i Kno-
ten, wodurch alle Record« Überboten
worden sind. ES wurde später bekannt
gegeben, daß die Schnelligkeit noch grö-
ßer gewesen sein wllrde, wenn der Nebel
nicht daran gehindert Hütte.

Der neuerding« eingeleitete fern-
photographische Betrieb zwischen Berlin
und Stockholm hat die glänzendsten Re-
sultate geliefert. Er hat sich ebenso
trefflich bewährt, wie die Fernphoto-
graphie zwischen Berlin und Kopenha-
gen, die bereit« Mille August, wie da-
mal» gemeldet, inangurirt wurde.

Vaut telegraphischer Meldung au»
Hamburg stieß der Dampfer .Pretoria-
von der .Hamburg-Amerika-Vinie" auf
hoher See mit dem Stettin« Dampfer
.Nipponia- zusammen. Letzterer wur-
de versenkt. Die .Pretoria- setzte sofort
Boote au» und nahm zehn Mann der Be-
satzung de» verunglückten Schisse« aus.

?ln diplomatischen Kreisen im
Haag neigt man sich der Ansicht zu.
daß die Aussichten aus eine friedliche
Beilegung der zwischen Holland und
Venezuela schwebenden Schwierigkeiten
viel gllnstiger sind, wenn Castro trank
und gezwungen ist. die Regierung«ge-
schäfte dem Vicepräsidenten Vicente

Kannjdiilismus.

Ueber die jüngste französische Kon-
go-Expedition veröffentlicht der Führer
des Unternehmens, Kommandant Len-
fant, einen ersten fesselnden Bericht.
Dieser gewinnt um so höheres Inte-resse, als es sich dabei um die Gebiete
handelt, die unmittelbar angrenzen an
das Hinterland von Deutsch-Kamerun,
um jene Länderstrecken, die erst kürzlich
durch die deutsch-französische Grenzre-
gulirung in ihrer Zugehörigkeit zu

von Kannibalismus angetroffen und
interessante Aufschlüsse gesammelt über
die Rolle, die die Menschenfresserei im

Fast alle Negerstämme im Hinteren
Kongogebiet sind dem Kannibalismus
ergeben. Es gibt keine Speise, die
ihnen köstlicher und schmackhafter
dünkt, als Menschenfleisch, und sie un-
terscheiden dabei genau zwischen Ne-
gern und Weißen. Di« Europäer ste-
hen bei ihnen in höherem Kurse, und

dien Lenfants s.nd um so werthvoller,
als si« geeignet erscheinen, die Annahm«
zu erschüttern, wonach der Kannibalis-
mus aus alten Bräuchen des Fetifchis-
aus, sich entwickelt hab«. In der Regel
sind es getödtete

schreitet man zur Bertheilung deS Flei-
sches. das Fest ist zu Ende, «in jeder
eilt heim in die Hütte, um hier in
Ruhe das Mahl zu bereiten und zu
genießen.

Lenfants ist der daß der

Ursache in der unüberwindlichen
Schwierigkeit des NegerS hab«, sich
auSreichtnd« Fleischnahrung zu ver-
schaffen. Die Affen, Ratten und
Schlangen, die im Walde gefangen und

Bedürfniß nach zu
stillen, und auj di«ser Nothlag« her-aus «ntwicklt« sich schließlich d«r Kan-

schlimmsten Orgien stets mit d«n Z«i-
t«n d«i Mangels an anderen Nah-
rungsmitteln zusammenfallen; wo die

schlechte Ernte bringen, zeigt die Bor-
li«b« der N«ger für Menschenopfer den

größten Fanatismus, er «rsetzt schlecht«

Wie sehr sich in allen Erschei-

zwei kunstsinnige Theaterfreunde, Shi-

stützi wird. Diese Schauspielschule ist

fchaft gebildet, die ein Theater nach
europäischem Muster leitet. Diese

liche Unterstützung von IVO Uen ver-
sprochen. Bisher wird diese Schi.!«
von 20 jungen Mädchen besucht, die so-
wohl in der Darstellung japanischer als

Aschen Kunst erzogen werden. Der Un-
terricht wird kostenlos ertheilt, dagegen
hat Sada Aacco nur eine Bedingung
für die neu aufzunehmenden Mädchen
gestellt: sie müssen von hohem Wuchs
sein, da sie sonst d«n Anforderungen

allem der Klassiker, nicht zu genügen

ist in dem Reiche des Mikado nicht
leicht zu erfüllen, und e« hat Madame

Von den Geldbri e 112 t r ä -

ungefähr LS,<XX>,tXX> Marl ausgetra-
gen.

Gegen die Jugendspirle.

Nungen über die Förderung d«S Volts-
und Jugendfpiels unter Aufsicht und
Anleitung der Lehrer erlassen. Es ist
nun. so schreibt die .Frankfurter Zei-
tung,' eine wahre Freude, in den ver-
schiedensten Orten Nassaus da» dar-

aufhin erfolgte Erwachen der Spiellust
zu verfolgen. Vor anderthalb Jahr-
hunderten freilich war es anders, da
erließ, es war 1749, der Ober-Amts-
Konsistorial-Konvent zu Wiesbaden

.Als wird deren Eltern bei 3 Gul-

Katechismuslehre, nach deren Endi-
gung aber zur Lesung geistlicher und
erbaulich«! Büch«r an-, dirgestalten von

Ein« jener kleinen Tragödien, di«

Tag« in Paris abgespielt. Ein Blu-

Blumentöpfe anstierte. Plötzlich er-
griff daS Kind einen Topf n;it Gera-
nien und lief davon. T>«? Blumen-

setzte dem Flüchtigen nach und

kleine Dieb thränenden Auges folgend«
Geschichte: .Wir sind sehr arm. M«in
Bater ist todt und m«in« Mutt«r ist
schwer krank. Sie sagt, daß sie bald
sterben wird, und daß sie wenigstens
sjn Blümchen hoben möchte, damit es
nicht ganz so trostlos gussiehi. Fnd
da ich doch kein .Geld bMe, hab« ich

Der Reviervorstand sorgt« sofort da-

Töpfe mit blühend«« Rosen.
Ter To» i» den «lpen.

Kürzlich hat der .Schweizer Alpi-
nistenklub- fein neues Jahrbüchlein er-

scheinen lassen. Ein beredtes Kapitel
darin ist die Unfallchronik. Es geht
daraus di« eigenthümliche Thatsache

Führer. Tragisch ist es, daß 17 der
Opfer junge Leute vdn kaum la-

h im Staate
New Dort. Der N«w Aorter
Staatsg«ologe Dr. John M, Clark«

hin, daß d«r Eisenproduktion des
Staates New Dort ein« dielverspre-
chende Zukunft bevorsteht. In dem
S«bi«t« d«r sogenannten .Clinton For-
ty, benannt, im mittleren und west-
lich«« Theil« d«S Staat«« befinden sich
ungeheuere Eisenerzlager, di« nicht we-
niger als 600,000,000 Tonnen Erz

bis 40 Zoll Dicke und für den Abbau

Wasserlo « ist weit über dit

Vernichtung von <verlhp»picrm.

vermehrte oder nur angesengte Werth-
zeichen sich befinden. Mit solchen un-
verbrannten Stücken kann aber leicht

Laugen durch Dampf länge« Mt ge-
kocht. Nach bestimmter Zeit wird der
Inhalt abgelassen, und man kann dann

alles veruichtet ist. Auch Zerfaserungs-
apparate sind verwendet worden; das
sind lange eiserne Trommeln, in denen
ein« mit Messern besetzte Welle um-
läuft. In diesen wird das Papier
unter Wasserzusatz so lange bearbeitet,
bis alles in Brei verwandelt ist. Dir-
seS Verfahren Hot vor dem vorigen
zwar d«n Bortheil der schnelleren Ar-
beit und ist auch ganz gut am Platze
bei Bogenpapier; verwendet man es
jedoch bei Werthzeichen geringer Größe
oder bei perforirten Briefmarkenbogen,
so kommt eS nicht selten vor. daß kleine
Theile oder einzelne in der Perforation
abgerissene Marken unversehrt die Ma-
schine Passiren. Sind die bisher ge-
schilderten Verfahren immerhin zweck-
mäßig zu verwenden, wenn es sich um
kleine Mengen handelt, so werden sie
unzweckmäßig, wenn sie große Mengen
bewältigen sollen. Die Beseitigung
großer Mengen aber wird in der deut-
schen Reichsdruckerei verlangt. Es
werden hier nämlich nicht nur Druck-
ausschuß, sondern überhaupt alle, auchdie unbedruckten Werthpapier«, zum
B«ispi«l die wegen kl«in«r Fehl« im
Papier unbrauchbaren Wasserzeichen-
b«im Gummiversahren fehlerhaft ge-
wordenen Bogen bis zum Schluß auf
Anzahl und Echtheit kontrollirt und
dann vernichtet.

Um eine leistungsfähige Vernich-
möglichst wen»S

Schwierigkeitenmit Ken Endprodukten
zu haben, wurde ein trockenes Verfah-
ren gewählt und dazu eine sogenannte
Schlagkreuzmühle aufgestellt. DieseVorrichtung hat ihren Namen von

men, daS in einem gußeisernen Ge-
häuse inschntlle Umdrehungen versetzt
wird. Teine Hmlaüfszckhl HtMt et«
wg Lg in de; Sekunde, und der Beirko
der MiWe erfordert Durchschnittlich 40
Pferdestärken. In daL Gehjjuft wer-

einen Trichter eingebracht und
von dem Kreuz ergriffen und zerrissen,
zum Theil aber auch gegen die Wand
deS Gehäuse« geschleudert. An dieser
aber sind mit geringem Abstand von
den Armen de« Kreuzes vierkantige
Stahlstöbe eingesetzt; alle dorthin ge-
langenden Papierfetzen werden daher

des Gehäuses in die unter der Mühle

nen. Di« Größe der Sieblöcher ist so

Der älteste griechische Tempel.

Bei den Ausgrabungen, die di« bri-
tische Schule zu Ath«n unl«r Leitung
des R. M. Dawkins an der Stätte des
allen Sparta ausführt, ist am Fluß-
funden worden, der augenscheinlich bis
ins 8. Jahrhundert v. Chr. zurückgeht.
Er war mit bemalten Ziegeln gedeckt

einer Grundlage von unbearbeiteten
Steinen und Platten. In einer Sei-
tenmauer befinden sich in regelmäßigen
Zwischenräumen Unterlagen für die
Ballen de« Fachtverks und ihnen ent-
sprechend über dem Boden hin steinerne
Basen für die Holzpfeler, welche das
Dach trugen.

Der Tempel ist symmetrisch ange-
ordnet zu d«m großen Altar aus dem

8. Jahrhundert, der im vorigen Jahre
entdeckt wurde. Er ist von ihm getrennt

durch eine gepflasterte Fläche, di« au-
genscheinlich den frühesten Tempelbe-
zirk darstellte. Hier ist «ine außer-
ordentlich große Zahl von Opfergaben
aufgefunden worden. Man hat in die-
sem primitiv«, H«iligihum wahrschein-
lich d«n ältesten griechischen Tempel
vor sich, der bi« jetzt ans Licht gebracht

worden ist.

Bon der jährlichenKä»
s« « in 112uhr aller europäischen
Länder von etwa L4O,kXX),IXX) Kilo-
gramm erhält England allei, llb«r
180,000,(XX) Kilogramm.

Vogelfang in Natten.

Grausame Behandlung der Vertreter
der gefiederten Thierwrlt.

Wer auf dem Dampfschiffe einen
der oberitalienifchen Seen beführt, be-
wundert wohl das üppige ö>rün. in
das die die Ufer umsäumenden Wege
gekleidet sind. Sieht man jedoch niih:r
zu, so entpuppen sich diese Waldungen
gewöhnlich als Bestände, die dem wü-
stesten Raubbau ausgesetzt sind, denn
es handelt sich nicht um Kastanienan-
pflanzungen, die zur Holzgewinnung
in sechsjährigem Umtriebe ?bewirth-
schaftet" werden. Bon einer Aufli-
stung der vielen durch diese Mißwirt-
schaft entstehenden Blößen ist laum
etwas zu bemerken.

wirthschaftliche und ästhetische Bcdeü-

fiihigkeit abschätzt, so ermangelt er auch
vollständig des Verständnisses für eine
humane Behandlung der Thierwelt, in

Gewinnsucht oder anderer Leidenschaf-
ten sieht. Daß die jagdlichen Berhält-

verfteht sich von selbst. Größeres Wild

vom Norden kommenden Kleinvögel.
Ihre Erbeutung erfolgt hauptsächlich
durch Schußwaffen und Netze. Die ge-
bräuchlichste Methode des Netzfanges
stellt der Bogelh«rd dar.

Ein s°lch«r Herd b«st«ht aus zwei, je
16 bis 20 Meter langen und zwei Me-
ter breiten, an der Erde liegenden
Netzen, zwischen denen sich ein freier,
d«n eigentlichen Fangplatz darstellender
Raum befindet. Dieser hat etwa die
Breite eines Netzes, so daß er, wenn
beide Netze durch eine Zugvorrichtung
zum Zusammenschlagen gebsacht sind,
von ihnen fast doppelt bedeckt ist. Lock-
vögel dienen dazu, die den Vogelherd
überfliegenden Wandervögel durch ihren

einem glühenden Draht« ausbrennt
und, wenn si« dixsk OperLjM über-
standtn Haben, sie in einen kühlen Ael-

bringt. Kommen sie dann im

der Frühling da sei, und beginnen zu
smgeli, Zatizrjich Zehl cm groß-tPro-

Entsatz dei in diese! Weise mißhandel-

weiche i?le Martern überstehen und im
Herbste wirklich ihre Btinvne erschallen
lassen, hoben dann einen hohen Werth.

zeln in kleinen Bauerchen in dem Ge-
zweige der in der Nähe des VogelherdeS
stehenden Bäume; di« Lockvögel, welche

Mitte des FangplatzeS an der Erde be-

terten sie über dem Boden umher.
Wenn, wie es meist der Fall ist, nach
kurzer Zeit das eine Bein gebrochen

so werden die gefangenen Thierchen
blos todtgedrückt. Die Vogelherde wer-
den stets an kahlen Hängen angelegt,

Hund als Alpinist. Ein

er natürlich zu Haufe gelassen. Als «r
auf d«m Gipftl d«S höchsten Alp«nb«r-
;es d«n Sonnenaufgang beobachtete,

da» Thier zurück auf die
Fährte feines Herrn, und über Si» und
Schnee hinweg setzte er die mühsame
Wandermio »um Giolel fort.

Ueberrascht
Eure

Gattin »der die
Geliebte mit

einem
Diamant Ring

oder einer

Taschenuhr.
Baar oder Kredit.

Bee Hive
Jcwelry Co.,

Hl? Sprue« Straße.

Herbst Style

fertig!

Herbst Anzüge, Schuhe, Hüte
und Ausfiasfirunge».

Neue Ideen. Modernste Modelle.

KKMLN»«08.,
323 Lackawanna Avenue.

W. F. Vaughan,

Grundeigenthum
Gekauft, Verkauft,

Bermiethet.

Office, 421 lackaivanna Avenue,

Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.

Wm. Troste!,
deutscher Meyger,

lllk Jackson Stra?,
Nefert di« «Srfie i, H,d, P,rt; «»

Alt
Wetvelverg»

Restauration»
1» Lsrle, l'sdle' «Z'kote

von 12?2 Uhr Nachmittags.
Impoilirit >i»d hiefig« Bin«. Feimund

Siganen. S-paiai, Gesellschaft»»«,»»«,.

Albert Aenke, Etg«nth.

S«« St« Penn Avenue.

Lohman« s..
.. Restaurant,

Z2Z «nd 325 Sprue« Straße.

««u m-rt» ««führt. Hefter Porter »»d >l^
War«« «»» kalte Gpeise»

Ignatz Jmetbopf,

Sl». 3-idler'»
Deutsche Bäckerei

»10 Srauklio «»«»»-.

«-<l»iek jeder >rt tiglich frisch, »»n» «

I»ffee »»d »»? s««t« lelchl« »,Iri»l,.

>Ue» T«Ie»h,»« ZSS-Z, Re,«« US.

Zahn A. Schabt,
Allgemeine Versicherung,

»1» Genter Straße^


